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Jan Lässig

Apokryphenland
Gedichte vom Menschsem

Märchennacht

Per Valentina, Anna, Gloria

Glühwurmblinken
unter Weinspaheren:
drei Paar Kinderaugen
holen sich die Sterne
ms taufeuchte
Gras.

Bei dir

Sternennacht

Gestrandet
am Ufer einer schwarzblauen Nacht
gutmütiger Wal,
ich,
atmend mit riesiger Lunge,
einmütig schlagend das Titanenherz,
hege ich auf warmem Sand neben dir,
so voll von träumerischer Verwirrung,
viel zu lebendig und wahr
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Rom, Metropolitana Portofino, Mittag

Fest der Ungereimtheiten,
für Momente auch
beseelt von Angst,
Ergüsse fiebriger Verklärung,
Metamorphosen
eines kahlen Geistes;
zwischen den U-Bahn-Stationen
ein zerrissener Film,
nur das Publikum bleibt,
sogar 111 denselben

orgastischen Farben

wie zuvor.
Grund zum Aberglauben,
am Abgrund zu stehen
Em feierliches Wiedersehen
mit dem alten Bettler,
der aufgebauschte Schatten
für sein Luftschloß sammelt

Abseits

vom Häusermosaik
thronen wir
über dem Azur —

stellt euch vor,
unter uns die Delphine
bewacht vom
Argusauge
des Leuchtturms.



Requiem Feuerland

Bath, igSg

Steinengel nut
Flee htenpiekeln
schlafen sich
durch Regen,
Sonne, Mond;
etwas abgeschliffen
ihr Lächeln,
das himmlische
Antlitz im Wind —

gefangen 1111 Stein
die Idee-

Küsten
im Zeitwind,
grau erhaben,
Abbild eines

traumge form teil
Willens,
der sich verbissen
durch die Welt kämpft

Glattgestnchen das Gras

unter den ewigvergänghehen
Wolkenbildein,
ein Kind, ein Mann
füllen das Flugland
mit schatuigschönem
Atem
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Impression d'Apres-Midi Mors Mortis

Sempach, September 1991

Wieder fahren
die Schlachtkapellen
den Sommer ein,
ernten seme Wolken,
seine Winde,
sein Licht.
Das Geflüster
der Liebenden
streicht ums Gemäuer
zum Turm
und verhallt
111 den Glocken.

Nichts ist

nicht
nach dem Tode.
Vielleicht ein Echo nur
der Seele,

mag sein.
Aber eines,
das niemals
verhallt.

Jan Lässig, geboren am 1. 5. 1967 in Ruppers-
wil, Studium der Anglistik, Kunstgeschichte
und Philosophie an der Universität Zürich,
arbeitet als wissenschaftlicher Lektor im Verlag
Sauerländer, Aarau, schreibt an einer Dissertation

über das Motiv der «femme fatale» in
Literatur und Kunst des 19. Jahrhunderts,
bisherige Veröffentlichungen: Nachtzeichen -
Tagzeichen. Ausgewählte Gedichte. Frieding,
Berlin 1994. 5 Gedichte 1111 Sammelband Ly-
La-Lynk. Edition 1994. Frieding, Berlin 1994.
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